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Als Beispiel:

Wir erweitern gerade den Zahlenraum bis 100. Es gibt aber wenige Kinder, die im Zahlenraum
bis 20 noch sehr unsicher sind und für die die Erweiterung des Zahlenraums eigentlich nch zu
früh ist.

So wie ich es mitbekommen habe, werden in NDS gerne die Eltern als "Hilfslehrer"
eingebunden.

Ich habe übrigens auch Ideen, wie ich im Unterricht individuell fördern kann, zum Beispiel mit
Lerntheken oder indivdiuellen Wochenplänen und gebe hierbei auch mein Bestes.

Meine Sorge ist: Wenn ich im Unterricht indidviduell fördere und ein Kind dann länger im
Zahlenraum bis 20 rechnet oder bei der Erweiterung des Zahlenraumes bis 100 zum Beispiel
länger braucht, um zu verstehen, wie man mit Zehnerzahlen rechnet (...), dann "verpasst"
dieses Kind den Anschluss an die anderen Kinder. Und meine Sorge ist, dass dan Eltern
irgendwann klagen bzw. mit einem Anwalt kommen, falls das Kind trotz individueller Förderung
wiederholen müsste ...
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